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men, beweift S. Maria del Carmine zu Padua: ein Schiff von etwa ı8 M. 
Breite, mit fechs Tonnengewölben von ungefähr 5,5 M. Tiefe und Stichkappen 
zwifchen breiten Gurten, Letztere fteigen von Pilaftern auf, zwifchen denen Ap- 
fidenkapellen angeordnet find. Der Chor legt fich als quadratifcher Kuppelraum 
mit Halbkreisnifche vor. Auch hier find die Pilafter und die oberen Wandfelder 
bemalt: — Zu den edelften Schöpfungen gehört aber die durch die herrlichen 
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Fig. 809. Aeufseres von S. Criftoforo ‚zu Ferrara. (G. Lafiüs.) 

S. Maurizio a Luini’s ausgezeichnete Kirche S. Maurizio (Monaftero maggiore) zu 
„= Maland- Mailand*), 1503—1519 von Dolcebuono erbaut: ein fchlichtes einfchiffiges Lang- 

haus mit Kreuzgewölben und geradem Chorfchluß, zwifchen den ftark vorfprin- 
genden Strebepfeilern unten eingebaute Kapellen, oben Umgänge, die fich mit 
hohen Galerien auf Säulenftellungen Öffnen, jedes Syftem mit einem Bogen in der 

>) Trefflich publicirt von G. Zajius in feinem Werke: Die Baukunft in ihrer chronologifchen 
und conftructiven Entwicklung. Darmftadt 1863. Fol. 
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